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Kommentar: Bundesrat bewilligt Pilotversuch mit Assistenzbudget

Institutionen wollen sich offnen,
werden aber ignoriert

W Stefan Sutter

Der Bundesrat hat einen
Projektkredit von 43 Millio-
nen Franken fiir den Pilot-
versuch mit dem Assistenz-
budget bewilligt. Mit dem
vom Parlament im Rahmen
der 4. IV-Revision beschlos-
senen Pilotversuch sollen
Erfahrungen mit Massnah-
men gesammelt werden, die
eine eigenverantwortliche

und selbstbestimmte

Lebensfiihrung von IV-
Versicherten mit einem Bedarf an Pflege und Betreuung
stirken. Der auf drei Jahre befristete Pilotversuch wird vom
Bundesamt fir Sozialversicherung in Zusammenarbeit mit der
Fachstelle Assistenz Schweiz (FAssiS) durchgefiihrt.

Die Teilnehmenden des Pilotversuches erhalten anstelle der
Hilflosenentschddigung der Invalidenversicherung (IV) ein
individuelles Assistenzbudget und kénnen autonom tiber Art
und Umfang der bendtigten Hilfestellung entscheiden.

Der Bundesrat erhofft sich von einem Assistenzbudget linger-
fristig einen Riickgang der Nachfrage nach Heimpldtzen.

Der Pilotversuch beginnt am 1. Januar 2006 und wird in den
Kantonen Basel-Stadt, St. Gallen und Wallis durchgefiihrt.

Ingesamt wird mit rund 4oo Teilnehmenden gerechnet.

Vorwiegend fiir Menschen

mit einer Kérperbehinderung

Urspriinglich wurde fiir einen Versuch in allen Kantonen mit
Kosten von tiber 9o Millionen Franken gerechnet. Mit dem
verbleibenden Budget von 43 Millionen Franken konnen leider
nur sehr eingeschrdnkte Erkenntnisse gewonnen werden:
Beim Pilotversuch teilnehmen kénnen Personen, die eine
Hilflosenentschddigung beziehen. Die Hilflosenentschddigung
ist gekoppelt an den Grad der kérperlichen Einschrédnkung.
Demnach erreicht eine mobile Person, die im Alltag trotzdem

auf erhebliche Unterstiitzung angewiesen ist, mit dem vom

Bundesrat bevorzugten Modell kein ausreichendes Assistenz-
budget.

Curaviva unterstiitzt die Zielsetzungen des FassiS-Projektes
ohne Einschrinkungen. Wir bedauern jedoch, dass die Vor-
schldge der Selbsthilfeorganisationen (INSIEME) und der
Verbdinde (INSOS und Curaviva) in keiner Weise beriicksichtigt
wurden: Das Projekt wird so keine Schliisse iiber die Lebenssi-
tuation von Menschen mit einer geistigen oder einer psychi-
schen Behinderung und das Potenzial von Assistenzbudgets fiir

diese Anspruchsgruppe zulassen.

Polemik bringt keinen Fortschritt

Vertreter aus den Reihen der Assistenzbewequng kritisieren
verstdndlicherweise die Budgetkiirzung. Nicht nachvollziehbar
ist fiir uns jedoch deren Vorwurf, der Einfluss der «Behinderten-
versorqungslobby» habe das Projekt behindert.

Wie geschildert, trifft das Gegenteil zu. Die Bemiithungen der
Institutionen, sich zu 6ffnen und sich aktiv an der Entwicklung
von zeitgemdissen Assistenzdienstleistungen zu beteiligen,
werden jedoch oft bewusst ignoriert. Wir miissen zur Kenntnis
nehmen, dass Feindbilder schneller ins Bewusstsein der
Offentlichkeit gelangen als differenzierte Argumente.

Sicher gibt es Qualitdtsunterschiede in der stationdren und
teilstationdren Unterstiitzung und Pflege sowie bei den
spitexorientierten Dienstleistungen unserer Mitglieder.

Wir suchen den Dialog, den es fiir jede Verbesserung braucht.
Wer jedoch verkiindet, es sei das oberste Ziel von Institutionen,
Menschen einzusperren, den bitten wir, sich mit uns an einen
Tisch zu setzen, um zu priifen, wie weit unsere Zielsetzungen
auseinander liegen. Denn schliesslich haben unsere gemein-
samen Stimmen im politischen Prozess wesentlich mehr
Gewicht. Und es wire in diesem Fall fiir den Bundesrat
erheblich schwieriger gewesen, das Projekt derart einzu-

schréinken. &

Stefan Sutter ist Leiter des Fachbereichs Erwachsene Behinderte von Curaviva.



	Kommentar : Bundesrat bewilligt Pilotversuch mit Assistenzbudget : Institutionen wollen sich öffnen, werden aber ignoriert

